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Von Jürgen Schultjan

Löningen – Der 20. Remmers-
Hasetal-Marathon in Lönin-
gen war ein voller Erfolg. Trotz 
der Hitze, die den Teilneh-
mern, den Zuschauern und 
den Helfern viel abverlangte, 
strahlten alle mit der Sonne 
um die Wette. Denn erstmals 
seit 2019 durfte ohne Be-
schränkungen – jeder nach 
seinen Fähigkeiten – wieder 
gelaufen werden.

 Lob von allen seiten

„Wir sind rundum zufrie-
den. Es war eine tolle Stim-
mung, wir haben viel Lob be-
kommen. Unsere Helfer waren 
mega-motiviert. Und auch die 
Party am Abend war so gut be-
sucht wie wohl lange nicht“, 
zog  Stefan Beumker, mit Jens 
Lüken und Armin Beyer Leiter 
des Orga-Teams, eine sehr 
positive Bilanz angesichts des 
Lobs von allen Seiten. Da wur-
de es auch verschmerzt, die 
3000-Marke mit 2897 Meldun-
gen verfehlt zu haben. „Am 
Freitag nach 2667 Voranmel-
dungen hatte ich geschätzt, 
dass die Marke fällt. Coronabe-
dingt und wegen der Hitze war 
die Zahl der Nachmeldungen 
so nicht hoch, gab es auch Ab-
meldungen“, so Beumker, der 
aber  im Vergleich mit  anderen 
Laufveranstaltungen der Ha-
setal-Dimension sehr zufrie-
den mit der Resonanz war.

Das war auch Elias Sansar 
(TuS Eintracht Bielefeld), der  
nach 2:38,08 Std.  den sechsten 
Titel in Serie gewann. Ange-
feuert von den Delights Cheer-
leadern aus Oldenburg und 
der Gruppe Samba Landaya 
aus Badbergen setzte er sich 
Sansar schnell ab, doch auch 
er kämpfte mit der Hitze. 
„Aber wir sind hier nicht im 
Kindergarten und bei der tol-
len Stimmung und der gu-
ten Unterstützung durch die 

Verpflegungsstände überwin-
det man auch kleine Tiefpunk-
te“, so Sansar, der deutlich vor 
Sebastian Heymann (SAV 
Salzbergen, 2:54,55) gewann. 
Bei den Frauen war es Marta 
Owsianna (Rotenburg Wüm-
me, 3.34,04), die wie Eyob Solo-
mun Behre (Aqua Lauf  Team 
Essen) und  Worke Amena, Ge-
winner im Halbmarathon wie-
eine Einladung für 2023 vom 
Veranstalter bekommen.

Dass  die Teilnehmer am 
Marathon und Halbmarathon 
das Angebot einer Massage im 
Zielbereich gerne annahmen, 
war verständlich wie die Tatsa-
che, dass Superzeiten nicht zu 

erwarten waren, was nicht 
störte. Jeder Teilnehmer war 
stolz, ins Ziel gekommen zu 
sein, seine Medaille und Ge-
tränke gereicht zu bekommen. 
Wichtiger Faktor sei es gewe-
sen, wie der Marathonsieger 
auch betonte, dass auf der 
Strecke genügend Verpfle-
gungsstellen vorhanden wa-
ren, denn reichlich Trinken, 
wurde allen Teilnehmern 
schon im Startbereich, wo je-
der Schatten genutzt wurde, 
eingeschärft. So hatte das DRK 
dennoch einiges zu tun, er-
hielt für deren Einsatz ein Son-
derlob von Beumker, war die 
Aufstockung auf vier Ärzte 

eine gute Vorsorge.
Auch wenn die enorme Hit-

ze von fast 30 Grad im Schat-
ten kein Garant für Bestleis-
tungen ist, so kann der Veran-
stalter dennoch einen Stre-
ckenrekord vermelden und 
stolz sein, dass  über die Fünf-
Kilometer-Strecke  Carolin 
Hinrichs vom VfL Löningen  
mit 18:24 Minuten eine neue 
Bestmarke setzte., Ihre Zwil-
lingsschwester Sophie  (eben-
falls Altersklasse W-20, 19:36) 
und  Rubi Ostermann (W-14, 
21:33) machten den dreifachen 
Triumph für den VfL perfekt.

Mit Annasophie Drees (Bay-
er Leverkusen, 35:33) siegte 

eine Ex-Löningerin bei den 
Frauen über zehn Kilometer.

 Nachfolge offen

Für Stefan Beumker und 
Jens Lüken, seit 2017 Leiter des  
Orga-Teams, ist nun Schluss. 
„Es schmerzt zwar etwas, vor 
allem nach dieser tollen Ver-
anstaltung. Die Belastung und  
der Aufwand für Ehrenamtli-
che sind enorm“, so Beumker. 
Armin Beyer wird weiter zur 
Orga-Leitung gehören. Wie es 
weitergeht, dafür bleibt nicht 
viel zeit, denn nach dem Mara-
thon 2022 ist vor dem Mara-
thon 2023 . . .

Vor dem Start: Mit der Nummer 1, der spätere Sieger im Marathon, Elias Sansar; mit der Nr. 1001 der Gewinner im  Halbma-
rathon, Eyob Solomun Behre, daneben (Zweite von rechts) die Gewinnerin im Halbmarathon Worke Amena. BILD:  Schultjan

Leichtathletik  Hasetal-Marathon begeistert Teilnehmer und Zuschauer – Carolin Hinrichs mit Streckenrekord 

Elias Sansar holt sich den sechsten Titel

Siegerehrung durch Stefan Beumker (rechts) und Jens Lü-
ken (links)  mit u.a. Carolin Hinrichs (Dritte von links), die 
über fünf Kilometer Streckenrekord lief. BILD: Jürgen Schultjan

Sie brachten im Startbereich an der Südtangente  Läuferin-
nen, Läufer und Zuschauer in Stimmung und in Schwung: Die 
Gruppe Samba Landaya aus Badbergen BILD: Jürgen Schultjan

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Eine Vizemeis-
terschaft, die nicht vorauszu-
sehen war: Trainer Wolfgang 
Gerst hat mit den C-Junioren-
Fußballern des JFV Cloppen-
burg Platz zwei in der Ab-
schlusstabelle der Landesliga 
Weser Ems, Staffel Süd, belegt. 
Dabei hatte er vor dieser Spiel-
zeit fast einen komplett neuen 
Kader zusammenstellen müs-
sen. Nur fünf Spieler aus der 
Vorsaison hatten ihm noch 
zur Verfügung gestanden. Es 
gelang Gerst, sie zusammen 
mit 14 Neuzugängen zu einer 
Mannschaft mit jeder Menge 
Teamspirit zusammenzu-
schweißen und in diesem Jahr 
alle sieben Partien zu gewin-
nen. Doch jetzt muss er kürzer 
treten, aus zeitlichen Gründen 
übernimmt er die U-14. „Das 
war eine richtig großartige 
Gruppe. Das hat richtig Spaß 
gemacht“, lobte Gerst seine 
Truppe, die zum großen Teil in 
die B-Jugend-Bezirksliga und 
-Niedersachsenliga aufrückt.

Wie stark die C-Junioren 
des JFV im Jahr 2022 aufspiel-

schützenkönig der Landesliga 
gefolgt von seinem Teamkol-
legen Jascha Abram (17) und 
Sturmkollege Jonas Thoben 
(14)“, freut man sich beim JFV. 
Aber auch andere Talente 
spielten groß auf. So wechseln 
die Verteidiger Kenan Zejnilo-
vic und Abubakr Eskandari 
nun zum SV Meppen. Gerst 
hofft, dass sie den Sprung in 
die Regionalliga schaffen. 

Neue Aufgabe

Er selbst möchte nun als 
Trainer der U-14 dafür sorgen, 
dass möglichst viele Spieler 
gut ausgebildet den Sprung in 
die U-15 und damit in die Lan-
desliga schaffen. „Das wird 
eine reine Ausbildungsmann-
schaft", macht Gerst klar. Die 
Sichtung der Spieler aus den 
Stammvereinen des JFV für 
die U-14 hat schon begonnen, 
aber Gerst ermuntert vor dem 
Training an diesem Montag ab 
18 Uhr auf dem Sportplatz am 
Galgenmoor: „Alle Spieler, in 
erster Linie des Jahrgangs 
2009, die Ehrgeiz und Lust 
mitbringen, dürfen kommen.“    

ten, zeigt allein der 5:0-Heim-
sieg gegen den Osnabrücker 
SC, der als Erster die Aufstiegs-
runde zur Regionalliga er-
reichte. Und welch attraktiven 
Fußball sie spielten, zeigten 
die 88 Tore der Cloppenburger 
in 18 Spielen, an die die ande-
ren Teams nicht herankamen.

Tolle Entwicklung

Keine Frage, Gerst hat nicht 
nur die richtigen Spieler ge-
holt, sondern auch dafür ge-
sorgt, dass diese sich  sehr gut 
weiterentwickelt haben. „Mit-
telfeldspieler Matteo Kollhoff 
wurde mit 18 Treffern Tor-

Fußball  Coach Wolfgang Gerst feiert mit JFV Vizemeisterschaft
C-Junioren spielen 1A-Saison

Erfolgreicher Trainer: Wolf-
gang Gerst. BILD: Verein

die 180 Kilometer von Duis-
burg nach Löningen in Angriff 
zu nehmen“, berichtete Gödi-
ker, der auf der Strecke hoffte, 
rechtzeitig zum Start das Ha-
setal-Marathons, dann zu sei-
nem dritten Wettkampfteil in 
Löningen  anzukommen.

Es lief alles prima. „Gegen 
16 Uhr war ich in meiner alten 
Heimat und bereitete mich 
auf die 42,195 Kilometer lange 
Strecke vor, ehe wir pünktlich 
um 17 Uhr starteten“, so Gödi-
ker. Alles war bis dahin perfekt 
gelaufen, nur die große Hitze  
verlangte sehr viel ab, so dass 

Von Jürgen Schultjan

Löningen – Der Hasetal-Marat-
hon in Löningen hat seit dem 
Bestehen viele kleine und gro-
ße Sportgeschichten geschrie-
ben. In der 20. Auflage am ver-
gangenen Samstag gab es 
doch etwas Außergewöhnli-
ches, was die vielen Teilneh-
mer und Zuschauer im Ziel  
staunen ließ. 

Magnus Gödiker (Lauf-
freunde SV Dohren), der als 
Dritter nach 3:10,22 Stunden 
den Marathon glücklich und 
sehr zufrieden beenden konn-
te,  hatte einen besonderen 
Coup geplant und unter dem 
Jubel, als das Publikum davon 
erfuhr,  erfolgreich umgesetzt.

 Start schon um 8 Uhr

Der in Löningen geborene 
Gödiker trat am vergangenen 
Samstagmorgen zu einem 
Ironman-Triathlon der beson-
deren Art an. „Morgens um 8 
Uhr bin ich zusammen mit 
einem Freund in Duisburg die 
3,8 Kilometer geschwommen. 
Danach ging es aufs Rad, um 

er  an seine Bestzeit von unter 
drei Stunden natürlich nicht 
heranlief. Mit zuvor 3,8 Kilo-
meter Schwimmen und 180 
Kilometer Radfahren in den 
Armen und den Beinen kein 
Wunder, umso größer seine 
Freude, als er auf dem Kurt-
Schmücker-Platz den Ironman 
der ungewohnten Art been-
den konnte. Groß war der Ju-
bel und der Empfang durch 
seine Bekannten und Freunde. 

 Stimmung hilft

Nur wenige Minuten später 
berichtete er Moderator Andy 
Menz, der bei seiner 13. Mo-
deration eines Hasetal-Marat-
hons so einen Athleten auch 
noch nicht vors Mikrofon be-
kommen hatte. „Die Stim-
mung hier ist phänomenal. 
Dann besteht man auch eine 
Hitzeschlacht“, lobte Gödiker 
die Veranstaltung und will 
gerne wiederkommen. Viel-
leicht ist seine Aktion eine An-
regung, in Löningen einen Tri-
athlon ins Leben zu rufen – 
vielleicht in Verbindung mit 
dem Hasetal-Marathon . . . 

Triathlon  Magnus Gödiker mit einer besonderen Idee
Marathon als toller Abschluss 

Magnus Gödiker, glücklich 
nach Abschluss seines Tri-
athlons, im Gespräch mit 
Moderator Andy Menz BILD:  jan

20. hasetal-marathon 2022
Marathon
Männer 1. Elias Sansar (TuS Ein-
tracht Bielefeld 2:38:08 Std.; 2. Se-
bastian Heymann (SVA Salzbergen) 
2:54:55; 3. Magnus Gödiker (Lauf-
freunde SV Dohren) 3:10:21.
Frauen 1. Marta Owsianna (Roten-
burg Wümme, W-35) 3:34:04; 2. Eva 
Gaszek (LSF Münster, W-55) 
3:37:41; 3. Nehil Gezahegn Chalil 
(Äthiopien, W-20) 3:44:05. 
Halbmarathon
Männer 1. Eyob Solomun Behre 
(Aquo Lauf Team Essen, M-20) 
1:10:35; 2. Maciek Miereczko (Ma-
ciek-Lauftrainer M-40) 1:14:38; 3. 
Daniel Johanning (BV Garrel, M-35) 
1:15:18. 
Frauen 1. Worke Amena (Federal Pri-
son Athletics Club, W-20) 1:23:00; 
2. Edith.Stiepel (LC Nordhorn, W-40) 
1:31:24; 3. Verena Cordes (TuS 
Weener, W-30) 1:36:33. 
Zehn-Kilometer-Lauf
Männer 1. Pascal Wedeken (LC 93 
Delmenhorst, M-30) 34:20 Minuten; 
2. Andreas Bröring (Team ultra-
Sports, M-40) 35:06; 3. Erik Siemer, 
LG Osnabrück, M-20) 36:06.
Frauen 1 Annasophie Drees (TSV 
Bayer 04 Leverkusen, W-20) 35:33; 
2 Luzie Rosenboom (BV Garrel, W-
20) 42:51; 3 Heike Piotrowski (Lauf-
gemeinschaft Harlingerland, W-40) 
43:02. 
Fünf-Kilometer-Lauf
Männer 1. Moritz Hartmann (Ein-
tracht Hildesheim, M-30) 17:14; 2. 
Christopher Eppe (SV Fortuna Einen, 
M-20) 19:16; 3. Korbinian Gerber 
(Team Laufrausch Oldenburg, M-20) 
19:20.
Frauen 1. Carolin Hinrichs (VfL Lö-
ningen, W-20) 18:24; 2. Sophie Hin-
richs (VfL Löningen, W-20) 19:36; 3. 
Rubi Ostermann (VfL Löningen, W-
14) 21:33. 
Schüler-Lauf
Schüler 1. Raphael Dome (VfL Lönin-
gen, M-16) 6:20 Minuten; 2. Jim 
Leon  Söhnle (1. TCO Die Bären Ol-
denburg, M-14) 6:30; 3.Julian San-
ders (VfL Löningen, M-14) 6:35.
Schülerinnen 1. Lera Miller (VfL Lö-
ningen, W-16) 5:30; Heinrike Wes-
tendorf (VfL Löningen, W-14) 8:16 
3. Jana Blanke (VfL Löningen, W-14) 
8:17. 
Special-Olympics-Lauf
Männer 1. Fabian Tschage 6:46; 2. 
Sascha Saupe (beide St. Vincenz-
haus Cloppenburg) 8:01; 3.Jason 
Herzog (MKS Löningen) 8:23. 
Frauen  1 Elisabeth Breer (Werlte) 
10:56; 2.Heike Grimm 10:55; 3. Ute 
Bischoff (beide Lebenshilfe - Wir be-
wegen uns!) 10:55. 

Ergebnisse


